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Geleitwort des Herausgebers

Immaterielle Vermögenswerte gewinnen durch den wirtschaftlichen und gesell-
schaftlichen Strukturwandel zunehmend an Bedeutung. Häufig sind es gerade die
immateriellen Potenziale, wie Qualifikation und Verhalten der Mitarbeiter, Patente
und andere Forschungsergebnisse, Markennamen, Einbindung in die Wertschöp-
fungskette und Standortvorteile, die den Wert eines Unternehmens ausmachen.
Gleichwohl ist es verboten diese Werte, soweit sie vom Unternehmen selbst ge-
schaffen wurden, in Deutschland nach § 248 HGB in die Bilanz aufzunehmen. Der
Grund liegt in der Problematik, diese Werte objektiv einschätzen zu können. Aller-
dings kommt es in Deutschland dennoch zu einer Abbildung dieser Werte in Bilan-
zen, da sie z. B. Teil der Buchwerte von Beteiligungen und Wertpapieren sind und
auch die Höhe eines Geschäfts- oder Firmenwertes im Rahmen der Konzernbilan-
zierung maßgeblich mitbestimmen. Nach den IFRS ist von diesen scheinbar vor-
sichtigen Ansatz- und Bewertungsregelungen im Hinblick auf das zentrale Ziel der
Generierung entscheidungsnützlicher Informationen teilweise abzusehen und es
sind deutlich vomHGB abweichende Bilanzierung anzuwenden und ausführlich zu
beschreiben. Dabei entstehen erhebliche Unterschiede und Einschätzungsspiel-
räume, deren Kenntnis einerseits für die zielorientierte Anwendung der IFRS und
andererseits für die zutreffende Interpretation des Jahresabschlusses notwendig ist.

Hierzu bearbeitet Frau Wulf in diesem Band nach der Darstellung der Grund-
sachverhalte immaterieller Vermögenswerte die bestehenden Reglungen von An-
satz und Bewertung dieser Positionen nach den IFRS. Darauf aufbauend wird auf
die speziellen Regelungen zur Goodwill-Bilanzierung eingegangen, wobei die
weiteren konzernspezifischen Sachverhalte in einem anderen Band der IFRS-An-
wenderreihe vorgestellt werden. Außerdem werden Ausweis- und Angabepflich-
ten erläutert. Aufgrund der Besonderheiten der IFRS-Anwendung in Deutschland,
wird schließlich diskutiert, inwieweit die Informationen zu immateriellen Poten-
zialen in den IFRS-Abschluss ergänzenden Lagerbericht darzustellen sind.

Gemäß des erklärten Ziels dieser IFRS-Anwendungsreihe werden die jeweili-
gen IFRS-Regelungen kurz, prägnant und auf aktuellem Stand dargestellt sowie
die technischen Anwendungsaspekte der IFRS und die bilanzpolitischen Gestal-
tungspotenziale aufgezeigt. Zudem wird der gegenwärtige IFRS-Bilanzierungs-
stand anhand der im SDAX, MDAX und DAX gelisteten Unternehmen empirisch
fundiert und besonders gelungene Umsetzungsbeispiele im Rahmen der Best-Prac-
tice-Analyse hervorgehoben.

Oldenburg, im Juli 2007 Stefan Müller
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Vorwort

Immaterielle Vermögenswerte sind ein entscheidender Faktor für den Unterneh-
menserfolg und die Zukunftsfähigkeit von Unternehmen. Ihre Wertschätzung
drückt sich zum einen in den hohen Geschäfts- oder Firmenwerten aus, die aus
Unternehmensübernahmen resultieren. Zum anderen spiegeln sich immaterielle
Werte in den zum Teil beträchtlichen Differenzen zwischen der Börsenkapitalisie-
rung als Marktwert und dem bilanziellen Eigenkapital als Buchwert des Unterneh-
mens wider. Gleichzeitig stellt die Abbildung von immateriellen Werten noch im-
mer ein Hauptproblem der Rechnungslegung dar. Anders als das deutsche
Handelsrecht verfolgen die IFRS stringent das Ziel der Vermittlung entscheidungs-
nützlicher Informationen. Diese Zielsetzung hat entsprechend starken Einfluss auf
die Rechnungslegung von immateriellen Werten.

In dem vorliegenden Buch werden die Vorschriften zur Rechnungslegung von
immateriellen Werten nach IFRS grundlegend, anwendungsorientiert und auf ak-
tuellem Stand dargestellt. Die Schwerpunkte des Buches umfassen ein breites In-
haltsspektrum, reichend von den Grundlagen zur Rechnungslegung von immate-
riellen Werten mit synoptischen Darstellungen bis zur praktischen Ausgestaltung
in Geschäftsberichten der im DAX, MDAX und SDAX gelisteten Unternehmen.

Das vorliegende Fachbuch richtet sich an Personen, die sich mit Bilanzierung,
Finanzanalyse, Wirtschaftsprüfung oder Unternehmensberatung befassen. Adres-
saten sind zum einen Studierende und Lehrende der Betriebswirtschaftslehre, zum
anderen Praktiker aus den genannten Fachfeldern.

Mein herzlicher Dank gilt meinem akademischen Lehrer, Herrn Univ.-Prof.
Dr. Laurenz Lachnit, für die intensiven fachlichen Diskussionen. Darüber hinaus
danke ich Herrn Dipl.-Oec. Jens Reinke für sein großes Engagement in der Daten-
erhebung sowie Herrn Dr. Christian Wobbe für die kritische Korrekturlesung des
Manuskripts. Ferner bedanke ich mich bei der zuständigen Lektorin Frau Birte
Schumann für die gute Zusammenarbeit.

Kritische Anregungen und Verbesserungsvorschläge nehme ich dankend ent-
gegen.

Clausthal-Zellerfeld/Oldenburg, im August 2007 Inge Wulf
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